
Die UN-Resolution 1701 eröffnet die Chance, den militärischen Konflikt im Nahen Osten 
zu beenden. Das entsetzliche Leid der Menschen muss so schnell wie möglich aufhören.

Für die SPD ist klar, dass der Konflikt nicht allein durch militärische und polizeiliche Maß-
nahmen eingedämmt werden kann. Die Ursachen des Konfliktes müssen beseitigt wer-
den, um zu einem dauerhaften und stabilen Frieden zu kommen. Uns Sozialdemokraten
geht es jetzt um schnelle humanitäre Hilfen für die Menschen im Libanon und um eine
politische Initiative unter Einbeziehung der Vereinten Nationen, der Europäischen Union,
der USA und Russlands mit dem Ziel, eine friedliche Lösung herbeizuführen.

Für uns muss ein politisches Gesamtkonzept u.a. folgende Punkte enthalten:
� Israel sichern: Das Existenzrecht Israels, das Recht in Frieden ohne Furcht vor

militärischen oder terroristischen Attacken zu leben, darf nicht in Frage gestellt
werden. Die israelischen Geiseln müssen unverzüglich freigelassen werden.

� Libanon stärken: Die Menschen im Libanon haben das Recht auf eine friedliche
Zukunft in einem souveränen Staat. Humanitäre Hilfen zum Wiederaufbau sind
unerlässlich.

� Palästina aufbauen: Der Friedensprozess zwischen Israel und Palästina muss neu
belebt werden. Ohne einen eigenständigen palästinensischen Staat wird es keine
Lösung des Nahost-Konflikts geben. Ebenso sind humanitäre Hilfen sowie der Wieder-
aufbau zivilgesellschaftlicher Strukturen in Palästina wichtig.

� Regionale Mächte einbeziehen: In eine Lösung des Nahost-Konflikts müssen
alle regionalen Mächte – auch Syrien – einbezogen werden. Voraussetzung ist ein
klares Bekenntnis zum friedlichen Ausgleich von Interessengegensätzen.

� Abrüstungsinitiativen wiederbeleben: Regionale Abrüstungsinitiativen
bleiben ein wichtiges Instrument, um stabile Verhältnisse zu schaffen.

� Terrorismus rechtsstaatlich bekämpfen: Wir werden den Terrorismus unter
Beachtung der allgemeinen Menschenrechte und des Völkerrechts weiter entschieden
bekämpfen.

Willy Brandt: „Ohne den Frieden ist alles andere nichts.“
Deshalb braucht der Nahe Osten eine Chance auf echten Frieden.

Kraft der 
Erneuerung.

Für einen dauerhaften
Frieden im Nahen Osten.
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